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Nor ein« Berta-um der AbkllslungSkoniereiiz?
Ein für Deutschland unmöglicher Antrag

Genf» 26 . Juni . Botschafter Nadolny und die übri¬
gen Mitglieder der deutschen Delegation zur Abrüstungs¬
konferenz sind in Genf wieder eingetrofsen . Es verlautet,
daß Henderson die Absicht hat , dem Präsidium eine
Vertagung der Arbeiten über den englischen Konventions¬
entwurf bis Oktober vorzuschlagen. Es muß abgewartet
werden , ob sich diese Gerüchte bestätigen . Man hat auf
jeden Fall heute den bestimmten Eindruck , daß in gewis¬
sen Staaten tatsächlich der Versuch gemacht wird , erneut
die Entscheidungen über die Abrüstung zu verschleppen.
Die deutsche Delegation wird sich diesen Bestrebungen auf
das entschiedenste widersetzen.

Genfer Abrüstungskonferenz darf nicht vertagt werden!
Am Dienstag sollen nach den bisherigen Dispositionen

die Arbeiten der Abrüstungskonferenz in Genf weiter¬
gehen. Die deutsche Delegation ist zur Stelle und Deutsch¬
land ist an der Fortsetzung der Abrüstungskonferenz schon

j deshalb besonders stark interessiert , weil gerade auf dent
; Gebiete der Abrüstung klar wird , daß die anderen Mächte,

vor allem Frankreich , die bisher nicht gewillt waren,
ihrerseits den Versailler Vertrag zu erfüllen und ihre
Rüstungen einzuschränken, obwohl Deutschland durch das
Diktat von Versailles gezwungen wurde , bis aufs äußerste
abzurüsten . Es geht besonders auf der Abrüstungskonfe¬
renz um Deutschlands Gleichberechtigung. Wenn jetzt ver¬
lautet , daß der englische Vertreter Henderson aus Gründen
der englischen Außenpolitik auf anderen Gebieten für eine
Vertagung der Abrüstungsverhandlungen eintrete , so mutz
bei aller Freundschaft Deutschlands für England eine solche
Hinausschiebung der Klärung einer wesentlichen Frage den
einmütigen Protest des deutschen Volkes finden . Deutsch¬
land wird und kann sich einem solchen Vertagungsantrag
nicht anschließen , und man wird abwarten müssen , wie die
deutsche Delegation diesen Standpunkt begründet und was
geschehen wird , wenn Deutschland etwas überstimmt wer¬
den sollte.

zweijährige Bewährungsfrist für neue
Mügsteder der MIM.

Vorerst keine Berechtigung zum Tragen des Braunhemdes
Berlin , 27 . Juni . Der „Volk. Beobachter " veröffent¬

licht folgende Verfügung der Reichsleitung der NSDAP . :
Nach dem 30 . 1 . 1033 erfolgten zahlreiche Neuanmel¬

dungen zur NSDAP . Da eine Gewähr für die unbedingte
Zuverlässigkeit der neu Hinzugekommenen im national¬
sozialistischen Sinne nicht mehr gegeben ist, wird verfügt:

Mitglieder der NSDAP . , die nach dem 30 . 1 . 1933 ihren
Beitritt erklärt haben , werden einer zweijährigen Bewäh¬
rungszeit unterworfen . Erst nach Ablauf dieser Zeit wird
ihnen anstelle der Mitgliedskarte das Mitgliedsbuch als
Zeichen der endgültigen Aufnahme in die Bewegung aus¬
gehändigt, sofern sie sich bewährt haben . Vor ihrer end¬
gültigen Aufnahme steht ihnen nicht das Recht zu , das
Braunhemd zu tragen . Aufnahmen können nur in außer¬
gewöhnlichen Fällen seitens der Reichsleitung auf An¬
trag der zuständigen Eauleitung genehmigt werden . Von
dieser Regelung werden nicht berührt die für die SA . und
SS . getroffenen besonderen Bestimmungen.

Die Verfügung tritt am 1 . Juli 1933 in Kraft . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß ein unberechtigtes
Tragen des Braunhemdes strafbar ist . Die Verfügung be¬
zweckt keine Degradierung der neu zur Bewegung gekom¬
menen Mitglieder , unter denen sich eine große Anzahl be¬
findet , die nicht der Konjunktur folgend» sondern aus inne¬
rer lleberzeugung sich heute zur Freiheitsbewegung des
deutschen Volkes bekennen aufgrund der Erfolge des
Führers als Kanzler. Die Verfügung soll lediglich etwa
nach der Machtergreifung in die NSDAP , gesandten Pro¬
vokateuren die Arbeit erschweren, sowie die Geschlossenheit
md Schlagkraft der Bewegung auch für die Zukunft sichern.

Staatsbegräbnis für die in Meinst
ermordeten EAMänner

Berlin , 26. Juni . Der Berliner Vorort Köpenick stand von den
frühen Morgenstunden an im Zeichen des großen Staatsbegräb¬
nisses für die von einem verhetzten Marxisten erschossenen SA-
Männer Die Straßen Köpenicks trugen Haus für Haus Flag¬
genschmuck . Im Sturmlokal am Uhlenhorst häuften sich die
Kranz- und Blumenspenden schon am Vormittag zu Bergen.
Eegen Mittag bildeten bereits auf dem ganzen Weg, den der
Leichenzug nehmen sollte . Zehntausende von Menschen Spalier.
Eegen 1 Uhr wurden die Särge mit den beiden Toten vom
Krankenhause Köpenick zunächst zum Sturmlokal am Uhlenhorst
übergeführt. Tausende reckten in den Straßen die Arme , als der
Leichenzug zum Sturmlokal die Köpenicker Straße passierte. Um
3 Uhr erschienen der Berliner Polizeipräsident von Levetzow,
der SA -Eruppenführer Berlin -Brandenburg , Ernst , der SS-'
Eruppenführer Ost . Ministeialdirektor Dalwege , Oberführer
Prinz August Wilhelm , kurz darauf auch Reichsminister Dr.
Eöbbels als Vertreter der Reichsregierung . Die Berliner Schutz¬
polizei stellte eine Ehrenbereitschaft mit Stahlhelm und Kara¬
biner. An der Feier im Saale des Sturmlokals konnten außer
Len Angehörigen , unter ihnen die junge Frau des ermordeten
Trupvführers Gleuel nur der Sturm 1 , die Fahnen und die
SA-Führer teilnehmen.

Angehörige des Sturmes 1 trugen dann die mit Hakenkreuz-
ilaggen geschmückten Särge zum Leichenwagen und unter Vor¬
antritt der Sturmbannkapelle bewegte sich dann der endlose Lei¬
chenzug durch die Straßen Köpenicks rum Köpenicker Friedhof.

Dr. Göbbels am Grabe der beiden SA .-Leute
Berlin , 26 . Juni . Am Grabe der beiden in Köpenick

erschossenen SA .-Leute ergriff Minister Dr . Göbbels
tief bewegt das Wort . Er gedachte der toten Kameraden,
die sich der großen Idee Adolf Hitlers geopfert haben . Es
seien Männer aus dem Volk, Arbeiter , Menschen ohne
Aück, ohne Arbeit und ohne Brot gewesen . Wären diese
Männer nicht aufgestanden , so wäre der Bolschewismus
Äer das Land gezogen, dann wehte über Deutschland die
Fahneder Zerstörung , unser Vaterland wäre der Willkür
des Untermenschentums preisgegeben . Bei den Gräbern
Aerer Toten sei gesagt : Wir werden die Macht halten.
Wir werden die Feinde der Nation bekämpfen und keine
Made üben , wenn es um das deutsche Vaterland geht.

Im Anschluß an die Beisetzung marschierten die Kame¬
raden der Toten nach der Dahlwitzer Straße , die in „Wal-
ter Apel-Straße " umbenannt wurde , während der Dahl¬
witzer Platz fortab „Robert Gleuel -Platz " heißt.
Neichsminister Dr . Eöbbels besucht den SA .-Mann Klein
. Berlin , 26 . Juni . Heute nachmittag um 5 .15 Uhr be¬
lachte Reichsminister Dr . Eöbbels in Begleitung mehrerer« A .-Führer den im Krankenhause Köpenick liegenden SA .-Mann Klein , der bei der Schießerei in Köpenick schwer
verletzt wurde.

Aussprache iu London
London, 26 Juni . Die Weltwirtschaitskonserenr begann ihre 3.

Woche mit nichtöffentlichen Sitzungen der verschiedenen Unter¬
ausschüsse . In dem unter Vorsitz von Krogmann ^Deutschland)
stehenden Unterausschuß zur Erörterung bandelsvolitischer Fra¬
gen nahm Ministerialdirektor Posse das Wort zur Klärung
des deutschen Standpunktes . In der Frage , ob multilateralen
oder bilateralen Handelsverträgen der Vorzug zu geben sei. wies
Posse vor allem auf die Notwendigkeit für Deutschland hin , m
der Zahlungsbilanz einen Ausgleich zu finden. Hierbei sei be¬
sonders die Lage der Landwirtschaft zu berücksichtigen . Posse be¬
tonte ausdrücklich , daß die Lösung der Finanzfragen , wie z. B.
die Wäbrungsstabilisierung und die Schuldenfrage , als Vorbe¬
dingung gelten müsse Zu den Clearingabkommen bemerkte er.
daß diese nur dort zulässig sein sollten, wo sie zur Regelung inter¬
ner Devisenbestimmungen und nicht als Abwehr- oder Vergel¬
tungsmaßnahmen bestehen . Die deutsche Devisenverordnung sei
keine handelspolitische Waffe, sondern diene lediglich dem Schutzs
der Währung.

London. 26. Juni . Schatzkanzler Cbamberlain sprach im
Unterausschuß des Währungsausschusses über Probleme des in¬
ternationalen Kreditoerkehrs und betonte , es sei zur Wiederge-
sundung der internationalen Kreditgewährung unbedingt not¬
wendig, daß Gläubiger - und Schuldnerländer vollen Aufschluß
über ihre jeweilige wirtschaftliche Lage geben, damit die Kavi-
talanleger über die Sicherheit ihrer Anlagen ausreichend orien¬
tiert seien . Auch die Auflegung von Anleihen müsse der Kon¬
trolle der Gläubiger - und Schuldnerländer unterworfen werden.
Der ungarische Vorschlag über die Schaffung einer großen inter¬
nationalen Organisation , die über alle Kreditfragen ru verhan¬
deln hätten , scheine reichlich verwickelt zu sein. Besser wäre es,
wenn alle Staaten selbst Kreditkörperschaften ins Leben riesen,
die dann zu gemeinsamen Sitzungen zusammenrräfen.

Nach Cbamberlain sprach das Mitglied der amerikanischen De¬
legation , Senator Couzens. Er erklärte , man könne Preiser¬
höhungen nicht allein durch Maßnahmen von der Geldseite aus
vornehmen . Auch die Wiederherstellung des wirtschaftlichen
Gleichgewichtes könne durch Erhöhung des Preisniveaus nicht
restlos erreicht werden. Wenn man Preise erhöhe, so müsse man
zur gleichen Zeit auch die Last der Schulden verringern . Beide
Probleme seien eben zugleich in Angriff zu nehmen. Ganz be¬
stimmt sei dieser Standpunkt keine Aufforderung dazu, mit den
Zahlungen in Verzug zu kommen . Die Gläubiger der ganze»
Welt müßten sich zu einer ständige» Körperschaft znsammenschlie»
ßen , die beratend zwischen Gläubigerorganisationen und Schuld¬
nerorganisarionen vermitteln sollte. Im übrigen sei der Krise
nur durch Hebung der Kaufkraft beizukommen. Man stehe vor ei¬
ner Epoche , während der die Regierung die Führung im Wirt¬
schaftsleben übernehmen müsse, damit die privaten Unterneh¬
mer wieder die gleichen Funktionen übernehmen könnten, die sie
auch früher ausgeübt hätten . Die amerikanische Regierung sei
hier wegweisend vorangegangen , indem sie das größte Programm
für öffentliche Arbeiten aufgestellt habe, das je in der Geschichte
aufgestellt worden sei . Eine Gesundung der Weltwirtschaft werde
ferner Lurch eine Erhöhung der Nachfrage der Hauptindustrie«
länder nach Rohstoffen herbeigefübrr . Erhöhte Nachfrage nach
Rohstoffen biete mehr Aussicht auf Gesundung der Weltwirt¬
schaft , als ein Abbau der Zollsätze für Fertigwaren , in denen die
Staaten hochgradig konkurrieren.

Lordmayor -Bankett für die Delegierten der
Weltwirtschaftskonferenz

LoLndon , 26 . Juni . Die Verwaltungsbehörde der Lon¬
doner City hat die Delegierten der Weltwirtschaftskonfe¬
renz heute abend zu einem Festmahl geladen , an dem die
Vertreter von 66 Staaten teilnahmen . In seiner Erwide¬
rung auf den Trinkspruch des Lordmayors sagte der bel¬
gische Delegierte Lymans u . a . : Wir wissen alle , wieviel
Verantwortung auf unseren Schultern liegt , und daß
unsere Pflicht , ja in gewisser Weise sogar unsere Ehre uns
die Notwendigkeit auferlegt , zu einer endgültigen Lösung
der uns gestellten Aufgaben zu gelangen.

»

Vor einer russisch -englischen Verständigung?
London , 26. Juni . Die für Montag festgesetzte Zusammenkunft

zwischen Litwinoff und Sir John Simon wird in diplomatische»
Kreisen als Zeichen einer hoffnungsvollen Wendung betrachtet
Man glaubt , daß nunmehr günstige Aussichten für eine Rege»
lung der Streitigkeiten zwischen Großbritannien und Rußland
bestehen. Man erhofft davon die Freilassung der in Rußland
gefangen gehaltenen britischen Ingenieure und die baldige Auf¬
hebung der britischen Handelssperre für russische Waren . Al«
nicht unwahrscheinlich g : lt , daß Verhandlungen über ein neue»
Handelsabkommen zwischen Großbritannien und Rußland sich
anfchließen. Baldwin erklärte in einer Rede, die Sperre füt
russische Waren entspreche den Interessen des britischen Handels.
Wenn die britischen Ingenieure wohlbehalten zu Hause wären,
werde man die Sperre aufheben können. Rußland müsse allev-
dings auch seine Gegenmaßnahmen beseitigen.

Die Aktion gegen die NW.
München, 26. Juni . Der Polizeipressedienst meldet : Wie schon

berichtet wurde , bat die bayerische Politische Polizei vor einigen
Tagen bei den Funktionären der Bayerischen Volksvartei Haus¬
suchungen vorgenommen, da begründeter Verdacht bestand, daß
die BVP . in engster Fühlung mit der österreichischen Regierung
und der Heimatwehr in Oesterreich stehe und daß sie für das
Verbot der NSDAP , in Oesterreich mit verantwortlich sei. Bei
den Haussuchungen wurde umfangreiches Material gesunden.
Aufgrund der Ergebnisse der vorläufig gesichteten Schriften sah
sich die bayerische Politische Polizei genötigt , die Festnahme der
Reichs- und Landtagsabgeordneten der BVP ., sowie weiterer
Funktionäre in ganz Bayern anznordnen.

Die Aktion gegen den politischen Katholizismus hat eindeutig
den Beweis erbracht, daß es diesen Kreisen mit ibren Beteue¬
rungen , sich restlos hinter die nationale Regierung zu stellen, und
am Neuaufbau Deutschlands mitzuarbeiten , in keiner Weise ernst
ist. Die Untersuchungen haben vielmehr ergeben , daß der politi¬
sche Katholizismus bestrebt ist, in jeder Weise die Anordnungen
der Regierung zu sabotieren und ihr sogar entgegenzuarbe ' te».
Es steht fest, daß diese Kreise jede Gelegenheit , insbesonoere jede
sich etwa ergebende politische Krise, dazu ausnutzen werden, rhr,
verlorene Machtstellung wiederzugewinnen . Es ist ferner iestgs»
stellt worden, daß Versammlungsverdore umgangen und daß ver¬
botene Webrorganijationen illegal weitergeführt wcrven. Es
werden Nachrichten durch Ausgabe illegaler Zeitungen verbrei¬
tet. wodurch der Greuclvrovaganda durch Verbreitung unrich¬
tiger Meldungen Tür und Tor geöffnet find Die Angehörigen
der Vayernwacht wurden ausgeiordert , dem Stahlhelm bei-
zutreten . nicht um diese Organisation zu stärken , mit der sie sich
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ja ideologisch in keiner Weise verbunden tüblt . jonvern um diese ,
Organisation zu durchstechen und dann als Svrungbrett kür ihre :
politischen Machtgelüste zu benutzen.

Unter den in München in Schutzbast genommenen BVP . -Mit-
gliedern befindet sich der ehemalige Staatsrat Fritz Schär rer.
der Bayernwachrsrübrer und Lex. der Generalsekretär der Baue-
rischen Volksvartei . Dr . Pieiiser . Stimmer . Fürst Karl von
Wrede. Baron Hirsch von Planegg und Dr . Sundbammer.

Prälat Leicht i« Schutzhaft genommen
Bamberg . 26 . Juni . Wie Vas Bamberger Tagblatt meldet,

wurden im Rahmen einer in ganz Bayern durchgeiührten singe-
henden Aktion gegen die Bayerische Volksvartei in den frühen
Morgenstunden in Bamberg Reichstagsabgeordneter Prälat
Leicht. Landtagsabgeordneter Meixner, sowie sämtliche
Stadträte der Bayerischen Volksvartei -Fraktion in Schutzhaft ge¬
nommen.

Belagerungszustand in Bulgarien
Wie aus Sofia gemeldet wird , bar das bulgarische Parla¬

ment in der Nacht zum Sonntag das „Gesetz zur Bekämpfung
der Attentatsseuche" angenommen. Das Gesetz droht für politi¬
sche Morde und Mordversuche die Todesstrafe an . Der Anlatz sind
die zahlreichen Mordtaten . Es wurde sodann der Belagerungs¬
zustand verhängt.

In Sofia wurden SO Leute, darunter viele Kommunisten
verbastet . Weiter wurden 1105 Personen , meist Mazedonier , fest-
genommen, die ohne Ausweisoaviere angetroffen wurden . Ein
Teil von ihnen wird festgesetzt. An Waffen wurden insgesamt
MO Gewehre. 600 Pistolen . 200 Handgranaren . eine Höllenma¬
schine . ein automatisches Gewehr und anderes mehr sichergestellt.

Paris . 26 . Juni . In Sofia herrscht nach den letzten Meldungen
der französischen Presse der Belagerungszustand . Jeder , der sich
nicht ausweisen kann, wird in Haft genommen. Fast jedes Haus
der Stadt wurde nach Waffen durchsucht, und wo etwas gefunden
wurde , nahm die Polizei sofort die Hausbewohner fest. Das Ver¬
bot . nach einer bestimmten Stunde auf der Straße oder an
den Fenstern aufzuhalten , erstreckte sich in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag auch auf ausländische Diplomaten und Jour-
nalisten . Telephonische und telegraphische Verbindung nach dem
Ausland ist unterbrochen. Alle Züge, mit Ausnahme des Orient-
ervreß , wurden angehalten ; der Orientexvreß erhielt militäri¬
sche» Schutz gegen befürchtete Anschläge.

Deutsche Lufthansa überfliegt Sudallantik
Berlin , 24. Juni . Im Rahmen der Vorarbeiten für eine«

planmätzizen Flugverkehr über den Südatlantik wurde von der
Deutschen Luft-Hansa erneut ein großer Erfolg erzielt . Der
Dornierwal D-2068 „Passat "

, mir zwei BMW -Motoren aus¬
gerüstet, startete am 23 d . M . um 9.20 Uhr MEZ . von Natal
(Südamerika ) und landete um 17 Uhr MEZ . bei dem von der
Deutschen Luft -Hansa vom Norddeutschen Lloyd gecharterte«
Dampfer „Westfalen" inmitten des Ozeans . Nachdem die
„Westfalen" mit Hilfe des Schleppsegels und des großen Krans
auf hoher See das Flugboot an Bord genommen hatte , setzte
sie über Nacht die Reise in der Flugrichtung fort . Am 24. um
10 Uhr MEZ wurde der Wal alsdann mit Heinkels Eroß-
katapult erneut abgeschleudert und flog nach Bathurst (an der
afrikanischen Küste ) , wo er um 16 .S0 Uhr MEZ . landete . Die
Besatzung des Flugboots bestand aus dem bekannten Flugkapi¬
tän Blankenburg der Deutschen Luft - Hansa Flugzeugführer
Pohl . Flugmaschinist Wienke und Bordfunker Schiller. Der Flug
über den Südatlantik wurde somit unter verkehrsmäßigen Be¬
dingungen in 33 ^ Stunden durchgeführt.

MimsterprMenlDr. Werver
Vorsitzender des Odenwaldklubs

Neckarsteinach , 26. Juni . Der Odenwaldklub hielt am Sonn¬
tag hier seine 51. Hauptversammlung ab, zu der aus Hessen,
Baden und Bayern etwa 3000 Mitglieder und Vertreter ge-
Lommen waren . Die Tagung stand unter der Leitung von
Rheindl -Mosbach. Unter den Ehrengästen befand sich auch der
80jährige Odenwalddichter Adam Carrillon . Die Reichsstatthal¬
ter in Hessen und Württemberg , der hessische Ministerpräsident
«nd der frühere hessische Erotzherzog hatten Begrüßungstele-
gramme gesandt. Die geschäftlichen Punkte der Tagesordnung
wurden rasch genehmigt. Der Vorsitzende teilte darauf mit , daß
Ministerpräsident Dr Werner das Amt des ersten Vorsitzen¬
den übernommen habe , welche Mitteilung mit Begeisterung be¬
grüßt wurde . Zweiter Vorsitzender wurde der Versammlungs¬
leiter Rheindl -Mosbach, Schatzmeister Rühl -Darmstadt . Im übri»
gen blieb es bei der bisherigen Aemterbesetzung. Dem seitherigen
langjährigen Vorsitzenden Oberbürgermeister Müller , Darm¬
stadt, wurde für seine langjährige , verdienstvolle Arbeit herz¬
licher Dank ausgesprochen. Die nächste Hauptversammlung findet
in Weinheim statt Am Nachmittag bewegte sich ein stattlicher
Testzug durch Neckarsteinach nach dem Festzelt.

Ein Aufruf der DeMscheu Arbeitsfront
Berlin , 26 . Juni . Der Leiter des Organisationsamtes der

Deutschen Arbeitsfront . Muchow, erläßt folgenden Aufruf:
Eine Reihe von Verbänden und Vereinigungen von Arbeiter«

und Angestellten, di« noch nicht in den beiden großen Eesamtver-
bänden der Arbeiter und Angestellten in der Deutschen Arbeits¬
front zujammengefaßt sind, müssen sich innerhalb acht Tage beim
Drganisationsamt der Deutschen Arbeitsfront , Berlin SW . 19.
Märkisches Ufer 34 , melden. Der Meldung müssen die notwendi¬
gen Unterlagen mit dem Mitgliederstand und sonstiges Wissens¬
werte beigefügt werden. Sie erhalten alsdann vom Organisa¬
tionsamt Mitteilung , in welchen Verband sie fich einzuglieder«
Labe«.

Schweres Erdbebe« auf Sumatra
K7 Mensche« getötet

Batavia, 26. Juni . Von einem schwere« Erdbeben
wurde Montag vormittag die niederländische Residenzstadt
Benknlen aus Sumatra heimgesncht. Zahlreich« Häuser wur¬
den zerstört. Unter den Trümmern wurden 67 Menschen be¬
graben «nd getötet. Die Bevölkerung ist i« großer Erregung.

Generatfuperivlendeot D. Dibelius beurlaubt
Berlin . 26. Juni . Der Staatskommissar für die evangelische

Kirche in Preußen . Jäger , gibt folgenden Erlaß bekannt:
1. Für die Abwendung des bolschewistischen Chaos schulden

wir Eotr und seinem Werkzeug, Adolf Hitler , Dank. Nur das
Bestehen der Nation ermöglicht das Bestehen einer Kirche.

2. Die heute bei mir versammelten, gestern ernannten Be¬
vollmächtigten der evangelischen Kirchenprovinzen und Landes¬
kirchen in Preußen sind beauftragt , die Neubildung der aufge¬
lösten gewählten kirchlichen Vertretungen im Hinblick auf das
Ziel einer deutschen evangelischen Kirche durchzuführen. Gleich¬
zeitig übertrage ich auf diese Bevollmächtigten sämtliche Befug¬
nisse aller aus den gewählten kirchlichen Vertretungen hervor¬
gegangenen Ausschüsse. In Zweifelsfällen entscheidet mein Be¬
vollmächtigter.

3. Mit sofortiger Wirkung beurlaube ich den Eeneralsuper-
intendenten der Kurmark , D . Dibelius.

MHilSrbikllttvr in Oesterreich?
Wie « , 2«. Juni . Bundeskanzler Dollfuß soll in einer Son¬

dersitzung des österreichischen Kabinetts vorgeschlagen haben , den
jetzigen Sicherbeitskommissar . Major Fe«, zum österreichische«
Bundeskanzler z» benennen, wenn der jetzige Zustand der „Un¬
ruhe und des Terrorismus" andauere . Dr. Dollkuß würde dann
den Posten des Außenministers übernehmen . Major Seo würde
militärische Diktaturwollmachtenerhalten.

Neues vom Lage
Der frühere Ministerpräsident von Braunschweig

in Schutzhast
Braunschweig, 26. Juni . Im Rahmen der Reichsaktion gegen

die Sozialdemokratische Partei wurde der ehemalige braunschwei¬
gische Ministerpräsident und frühere sozialdemokratische Land¬
tagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr . Jaspar in Schutzhast ge¬
nommen.

Entlastung der in Schutzhaft genommenen pfälzischen
Pfarrer

Neustadt a. d. H.. 26. Juni . Die in Schutzhaft genommenen
pfälzischen Pfarrer wurden , wie der NSZ Rheinfront meldet,
nach einer Aussprache zwischen dem Bischof von Speyer und
einem Vertreter der Gauleitung der NSDAP , am Samstag
abend wieder aus der Schutzhaft entlasten. Die zur Entlastung
gekommenen Geistlichen haben folgende von der Gauleitung vor¬
gelegte Erklärung unterzeichnet . „Der Unterzeichnete verpflichtet
sich hiermit , unter keinen Umständen den Versuch zu machen , das
Gotteshaus zu politischen Zwecken zu mißbrauchen. Ausdrücklich
erklärt und versichert er, daß er auch nicht den Versuch unter¬
nimmt . in versteckter Weise die Regierung Adolf Hitler bzw.
deren Maßnahmen einer Kritik zu unterziehen , die einer Ver¬
ächtlichmachung gleichkommt . Die Parteileitung ihrerseits über¬
nimmt die Verantwortung , daß sie mit allen Mitteln den Prie¬
ster schützen wird , wenn er sich n' cht gleichzeitig herabläßt , seine
Würde zu Parteizwecken zu mißbrauchen."

lleberraschende Wendung in der Untersuchung der Bomben¬
attentate in Oesterreich-

„Der Kampfruf " erklärt , daß die Untersuchungen der Bomben-
attentate der vergangenen Woche eine überraschende Wendung
genommen hätten . Im Interesse der geführten Ermittlungen
könne heute jedoch nichts Näheres gesagt werden. Schon in den
nächsten Tagen dürften die Behörden in der Lage sein , der Oef-
fentlichkeit das zutage geförderte Material zu übergeben, das
«ine starke Enlastung der Nationalsozialistischen Partei bedeuten
würde . Aus weiteren Ausführungen geht hervor , daß die Provo¬
kateure im Lager der Legitimisten zu suchen seien.

Auflösung der preußischen Lvndwirtschaftskammerv
Berlin , 26 . Juni . Wie das VdZ . -Büro meldet, haben der vre»-

bische Ministerpräsident Göring und „für den Minister für Land¬
wirtschaft und Forsten" der Finanzminister Popitz eine Verord¬
nung erlasten , wonach die preußischen Landwirtschaftskammer«
mit Ausnahme der Kammer kür die Provinz Ostpreußen aufge¬
löst werden. Die zur Ausführung der Verordnung norwendige«
Bestimmungen erläßt der Landwirtschaftsminister . Die Verord¬
nung ist bereits in Kraft getreten.

Ein Bohrturm explodiert
Braunschweig, 26. Juni . Auf dem Gelände der Erdöl Berg¬

bau AE . bei Obera explodierte am Montag ein Bohrturm . Man
vermutet , daß sich Gase in dem Bohrturm angesammelt hatten.
Dabei entwickelte sich eine Stichflamme , die den etwa 20 Meter
hohen Bohrturm augenblicklich in Brand setzte , was von einer
weithin hörbaren

' Detonation begleitet war . Innerhalb kurzer
Zeit war der Turm trotz schnellen Eingreifens der Feuerwehr
von den Flammen vernichtet.

Aus Stadt Md Land
Altensteig, den 27 . Juni 1933.

Kameradschastsschietzen des Kriegervereins . Am Sonntag
fand das Kameradschaftsschießen des hiesigen Kriegervereins
statt , das in jeder Hinsicht ein voller Erfolg war . Vorstand
Grüner hatte keinen leichten Standpunkt , um aus einem
Schwarm von Ideen , die seine Jungschützen aufbrachten , dieser
Veranstaltung Form und Art zu geben. Freudig machte sich
alles an die Vorarbeiten zu der Veranstaltung , da und dort riß
auch das „Lampenfieber " ein , ob die Sache überhaupt klappe,
denn mancher „Angerumpelte " hatte Zweifel und meinte , das
sei überhaupt kein Leistungsschießen, aber auf der Schießbahn
bewies es sich , was es war , denn mancher alte Soldat hatte
seine wahre Freude daran und wurde mitgeristen , wie da auf¬
einander gestochen wurde und mit welchem Fleiß und zäher
Energie die Schützen dahinterher waren , die 50er Ringzahl zu
erreichen. So war es auch kein Wunder , daß vom frühen Mor¬
gen bis zum Abend ein reger Schietzbetrieb herrschte. Die
Preisverteilung , die abends im „Grünen Baum " stattfand,

brachte manche freudige Ueberraschung ; alles war in bester
Stimmung und schließlich artete die Preisverteilung in einen
regelrechten „Schützenball" aus . Ergebnisse: Christian
Walter 55 Ringe , Hans Grüner sen . 54 R „ Hans Schmid 54 R.
Bernhard Köhler 54 R . , Christ . Zoller 53 R . . Jakob Wurster
53 R . , Oskar Rapp 52 R „ Karl Beutler 51 R ., Rudolf Kappler
51 R ., Karl Flaig 50 R . , Paul Wößner 50 R ., Gottlob Bäßler
49 R ., Karl Bauer jr . 49 R ., Heinrich Ottmar 49 R . , Martin
Hartmann 48 R ., Georg Frey 48 R . , Ludwig Kohlstetter 48 R.

Unterer Schwarzwald -Nagold -Bezirk. Der Kreis Enz hielt
am Sonntagnachmittag auf dem groß angelegten Turn - und
Spielplatz in Waldrenn ach ein Probeturnen der Vereins-
riegen ab , welche sich am 15. Deutschen Turnfest beteiligen . Die
turnerische Arbeit erweckte großes Interesse und zog sich bis
gegen Abend hin . Wenn auch noch manches zu verbessern ist,
so kann doch ohne Ueberhebung gesagt werden , daß in den Ver¬
einen tüchtig gearbeitet wurde und daß sie gewillt sind , ihr
Bestes zum guten Gelingen des Deutschen Turnfestes herzn-
geben . Die Leitung hatte Willibald Löbe-Wildbad übernom¬
men , welcher am Schluß die Teilnehmer namens der Bezirks¬
leitung begrüßte und das Ergebnis bekannt gab . Bezirksober-
turnwart Großmann schilderte im Anschluß seine Eindrücke und
wies noch auf die einzelnen Mängel hin , die noch in der kurzen
Zeit verbessert werden können. Er gab dann noch einige Winke
über oas Verhalten beim Deutschen Turnfest und wünschte den
Vereinen einen guten Erfolg . 8cbö.

— SiebenschlLfe " . Jeder Regentropfen , der am 27 . Juni,
dem Siebenschläferiage, fällt , trägt dazu bei , die hasfnungs-
frohe Stimmung all derer , die Pläne für die Sommerferien
schmieden, zu beeinträchtigen . Denn im Volksmund heißt es,
wenn es an diesem Tage regnet , so wird es sieben Wochen
lang regnen . Diese Annahme hängt wohl damit zusammen,
daß gewöhnlich am 23 . Juni die sommerliche Regenperiode
einsetzt , die ungefähr bis zum 1 Juli anhält , und daß man
Ende Juni schon mit ziemlicher Sicherheit die Entwicklung
des Wetters im Reisemonat Voraussagen kann Die Furcht
vor der verhängnisvollen Bedeutung des Siebenschläserre-
gens ist aber völlig unbegründet , denn für einen siebenwö¬
chigen Dauerregen bestehen weder die meteorologischen Vor¬
aussetzungen, noch kann die Richtigkeit dieser Annahme
durch die Erfahrung bewiesen werden. Es besteht also durch¬
aus kein Grund , sich die Ferienfreude durch die unschuldigen
Siebenschläfer verderben zu lassen , die eigentlich garnichts
mit der Wettervorhersage zu tun haben . Was hat es nun
mit den Siebenschläfern für eine Bewandtnis ? Der 27.
Juni wurde von der Kirche dem Gedenken an sieben Heilige
geweiht, die in der Frühzeit des Christentums den Märty¬
rertod erlitten . Die Legende von den sieben Schläfern ist
uralt und in verschiedenen Fastungen im Abend- und Mor¬
genland erhalten . Die bekannteste und ausführlichste Lesart
findet sich in der Homiliensammlung des mesopotamischen
Bischofs Max Jacob von Sarug aus dem Jahre 519 . Um die
Mitte des 3. Jahrhunderts lebten im kaiserlichen Palast zu
Epheseus sieben Jünglinge , die sich zum Christentum bekehrt
hatten . Als im Jahre 249 Kaiser Decius die Herrschaft an¬
trat , begannen grausame Christenverfolgungen . Jeder , der
dem im Hof des kaiserlichen Palastes aufgestellten Götzen¬
bild nicht opfer wollte, wurde zu einem qualvollen Tode
verdammt . Die sieben Christen flüchteten und verbargen
sich in einer Höhle im Berge Kalion bei Epheseus. Dort
schliefen sie erschöpft ein . Durch Verrat erhielt Decius Kunde
von der Flucht der Christen und ließ sie in der Höhle ern-
mauern . Ein Diener des Kaisers , der gleichfalls heimlicher
Christ war , legte diese Begebenheit schriftlich nieder, indem
er den Bericht auf Bleitafeln einritzte und in der Nähe von
Epheseus versteckte. Erst nach etwa 200 Jahren , unter der
Herrschaft des christlichen Kaisers Theodosius II . . wurde die
Höhle durch Zufall geöffnet. Später fand man auch die
Vleiplatten . Die Jünglinge erwachten bei der Oeffnung
der Höhle, und der Kaiser selbst sowie der Bischof Martin
kamen herbei, um das Wunder zu schauen Darauf schliefen
die sieben Heiligen wieder ein, diesmal für immer . Seit
diesem Tage feierte man jährlich das Andenken der Sie¬
benschläfer , deren Höhle noch heute bei Epheseus gezeigt
wird . Der Ursprung des Glaubens , daß dieser Tag wetter¬
bestimmend sei , geht wahrscheinlich aus den Ewigen Kalen¬
der des Abtes Mauritius Knauer aus dem Jahre 1654 zu¬
rück , der den Siebenschläfertag unter die sogenannten Los¬
tage aufnahm.

Walddorf , 26 . Juni . In der letzten Gemeinderats¬
sitzung stand u . a . auch dieNeuwahl eines Amts - und
Polizeidieners auf der Tagesordnung . Unter sechs
Bewerbern wurde Silberarbeiter Johs . Kirn von hier
als Nachfolger des altershalber zurücktretenden seitherigen -
Polizeidieners Gottlieb Haizmann , der sein Amt 32 Jahre
lang treu und gewissenhaft versehen hat , gewählt.

Walddorf » 24 . Juni . (Fest der Jugend und Sonnwendfeier .)
Entsprechend den Anordnungen der Gauleitung der NSDAP,
wurde das Fest der Jugend mit den Schulwettkämpfen auf dem
Espach abgehalten . Abends um 9 Uhr bewegte sich ein bunter
Zug mit Fackeln und Lampions , Fähnchen und Fahnen durch
den Ort , hinauf zum Monhardter Berg , zur Sonnwendfeuer¬
stätte , wo trotz des strömenden Regens bald ein Feuer lustig
zum Himmel aufloderte . Nach Ansprachen von Bürgermeister
Rentschler und SA . -Mann Ernst Zeitter wurde der
Toten mit dem Lied vom guten Kameraden ehrend gedacht.
Hauptlehrer Funk hielt die Feuerrede und erklärte den Sinn
und die Bedeutung der Sonnwendfeiern früher und heute in
anschaulicher Weise. Deutschlandlied , Horst Wessellied, Eedicht-
vorträge , Schülersprech- und Singchöre wechselten in bunter
Folge miteinander ab . Mit einem dreifachen „Sieg -Heil" aus
die württembergische Regierung und auf unseren Führer Adolf
Hitler , ausgebracht von Blockwart Jakob Dietsch, fand die
eindrucksvolle Sonnwendfeier , an der die ganze Gemeinde regen
Anteil nahm , einen würdigen Abschluß.

Spielberg . 26 . Juni . Trotz ungünstigster Witterung wurde
in hiesiger Gemeinde der Tag der Jugend, verbunden mit
der Sonnenwendfeier, festlich begangen . Um8.30 Uhr
morgens fand ein Jugendgottesdienst statt , in dem Pfarrver-
weser Rau ernste Worte an die Jugend richtete und auf die
Bedeutung des Tages hinwies . Anschließend fanden die vor¬
geschriebenen Wettkämpfe der Schule statt . In Ermangelung
eines geeigneten Turn - und Sportplatzes mußten diese auf der
Staatsstraße ausgetragen werden . Trotzdem wurden recht nette
Ergebnisse erzielt . Preise für die Sieger standen leider keine
zur Verfügung , was sichtlich enttäuschte . Abends sammelten
sich beim Schulhaus die Schul - und Hitlerjugend , SA -, Musi^
und Gesangverein zu einem Fackelzug. Dieser bewegte sich
unter reger Anteilnahme der Bevölkerung und flotter Marsch¬
musik durch die Straßen des Dorfes hinauf zum Reservoir.
Scharführer Karl Bühler und Pfarrverwefer Rau hielten
entsprechende Reden , die von Musik- und Eesangvorträgen um-



Nr. 146 Schwarzwälder Tageszeitung Setr » «

rahmt wurden . Mit dem Deutschland- und Horst Wessellied
fand die eindrucksvolle Feier ihren Abschluß.

Ueberberg, 26 . Juni . (Tag der Jugend . — Sonnwendfeier .)
Am Vormittag tummelten sich die Schüler auf dem Turnplatz
bei Spiel und Sport . Abends rückten sie wieder an mit bunten
Lampions, voller Erwartung und Freude . Nun stellte sich ein
recht stattlicher Fe st zug auf , bestehend aus der Schuljugend,
der SA ., den Vereinen und der zahlreich erschienenen übrigen
Einwohnerschaft. Unvergeßlich wird den Kindern dieses Bild
sein : Die jagenden schwarzen Wolken , der lange gespenstische
äug zwischen Wiesen und Feldern , Feuerschein rings auf den
Höhen und die zum Nachthimmel emporsprühenden Funken
unseres mächtigen Feuers . Der gemischte Chor erösfnete die
Feier mit einem Choral , daraus sprach der Vertrauensmann
-er NS .-Bauernschaft , Fr . Theurer. Nach dem Lied „Flamme
empor!" sprach Hauptlehrer Holz warth über „Die Bedeu¬
tung der Sonnwende in der Geschichte des deutschen Volkes".
Die Ausführungen klangen aus in die Gedanken : Sonnen¬
wende — Zeitenwende — Schicksalswende. Eedichtvorträge von
Schülern wechselten mit Gesängen des Gesangvereins und der
Schulkinder ab . Ergreifend wirkten die von den Schülern im
Sgrechchor vorgetragenen Schillerworte : Ans Vaterland , ans
teere , schließ dich an . . . und „Wir wollen sein ein einig Volk
von Brüdern . . .

" Kriegervereinsvorstand I . Seeger ehrte
-je gefallenen Kameraden durch Worte des Gedenkens und durch
Verbrennen eines Kranzes . Das Lied vom guten Kameraden,
der Eedichtvortrag einer Schülerin und das Deutschland- und
Horst-Wessellied beschlossen die eindrucksvolle Feier . Nun
flammten Fackeln auf , die Kinder richteten voll Eifer ihre Lam¬
pions, und der Zug setzte sich dem Dorf zu in Bewegung . Noch
ein Marsch durch Heselbronn , und dann war es wirklich höchste
Zeit zum Heimgehen , besonders für die Kinder.

Nagold , 26 . Juni . JnSchutzhaft genommen wurde
am Samstag der katholische Pfarrverweser Staudacher
von Obertalheim, der u . a . den Sohn eines SA .-
Mannes derart geschlagen hat , daß ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen werden mußte.

Wildberg, 24 . Juni . (Fest der Jugend .) Schon am Sams¬
tagmorgen war die Schuljugend singend durchs Städtlein ge¬
zogen, um mit Wettkämpfen auf dem Sportplatz ihren Festtag
zu erössnen. Graue Regenwolken standen am Himmel bis der
Abend kam , als sich sämtliche Organisationen der Ortsgruppe
Wildberg der NSDAP , auf dem Sportplatz einfanden . Dort
zeigte der B . d . M . seine Reigen und der Turnverein Frei¬
übungen trotz des Regens , der inzwischen eingesetzt hatte . Eine
Stunde später marschierte ein stattlicher Zug unter den Klängen
der hiesigen Stadtkapelle zum Stadthaldenberg ; hinauf zum
Höhen feuer. Die SA . , die Hitlerjugend , das Jungvolk , der
B. d . M . , die NS .-Frauenschaft , die Schuljugend und der Ju¬
gendbund . Mit einem F e l d g o t t e s d i e ns t , gehalten von
Stadtpfarrer Dilger, hatte die Feierstunde begonnen . Mögen
auch wir so hinausziehen , wie jene Deutschordensritter vor 760
Zähren ausgezogen waren , der Welt die erlösende Idee zu
bringen , waren seine mahnenden Worte . Mit dem Choral
„Ein feste Burg ist unser Gott "

, endete seine gehaltvolle Pre¬
digt . Nun gedachte Oberlehrer Rentschler des heutigen
Tages für unsere hiesige Schuljugend . Wacker hatte sie sich ge¬
stritten , wie man aus den jetzt verlesenen Siegernamen ersehen
konnte. Wie stolz und froh zugleich blickten sie drein , als ihre
Kameraden der Hitlerjugend : Führer Emil Weik und Eugen
Hörrmann zu ihnen sprachen, vom Führer , der ihnen ernen
Minen Glauben , diese Idee gegeben hatte , der sie nachstreben
wMen. An dieser Stelle weihten sie ihre Fahnen und aufs
Ame gelobten sie ihrem Führer Treue . Eedichtvorträge und
Sprchchöre des Jungvolks gaben sich nun die Folge , als unser
Ortsgrappenleiter Bürgermeister Schmelzte das Wort er¬
griff : So wie unsere Urväter hinaufgezogen waren auf die
Berghöhen , um am Tag der Sonnenwende ihre Feuer zu ent¬
zwei , so sollen unsere Ideale wieder emporlodern : Wahr¬
heit , Tugend , Ehre und Freiheit , diese Ideale , die man bisher
medergeknüppelt hatte . Hier bei diesen Flammen wollen wir
msere Toten des Weltkrieges und unsere im Kampf um Deutsch¬
lands Wiedererstehung gefallenen SA .- und HZ .- Kameraden
ehren. Während die Anwesenden ihrer still gedachten, spielte
die Stadtkapelle das Lied vom guten Kameraden . Wie sie, dre
gefallen sind , wollen auch wir alles tun , um unseres geliebten
Deutschlands willen . Mit einem Heil auf unseren Führer , auf
unsere geliebte deutsche Heimat und auf unser liebliches Berg¬
städtchen Wildberg schloß seine vortreffliche Feierrede . Nach dem
Absingen des Deutschland- und Horst-Wesselliedes bewegte sich
ein imposanter Fackelzug ins Städtchen hinunter bis zum
Marktplatz. Dort dankte der Ortsgruppenleiter Bürgermeister
Schmelzte allen Mitwirkenden , vor allem denLehrern , und for¬
derte die Jugend auf , restlos in die Reihen der braunen Jugend¬
bewegung einzutreten . — Am Sonntag trat die SA . , HI ., Jung¬
volk und V . d . M . in überaus stattlicher Zahl zu einer Wan¬
derung nach Sulz an.

Fahnenweihe des Turnvereins Pfalzgrafenweiler
Die am vergangenen Sonntag vom Turnverein statt-

efundene Fahnenweihe nebst Probeturnen für das
». Deutsche Turnfest in Stuttgart wies trotz des zweifelhaften
Leiters einen guten Besuch auf . Eine große Anzahl Turm
ereine des Bezirks hatten ihr Erscheinen zugesagt, die auch
ekommen waren , um diesem Fest beizuwohnen und der Fahnen-
>eihe des veranstaltenden Vereins ein würdiges Gepräge zu
eben . Am Samstagabend fand ein Fackelzug und eine
ionnwendfeier statt.

Nach dem Festgottesdienst am Sonntagvormittag erfolgte
ann von 9 .30 bis gegen 12 Uhr auf dem prächtig gelegenen und
uch schön angelegten Turnplatz das Vereinsriegenturnen , bei
em fast amtliche Vereine ihre Riegen den Bezirksturnwarten
ur Kritik stellten . Nachmittags gegen 1 .4S Uhr setzte sich der
sestzug, der eine imposante Länge aufwies , in Bewegung.
Mhrend vormittags das Wetter sich noch von einer guten Seite
sezeigt hatte , ab und zu war sogar die Sonne durchgekommen,
oegann es bereits während der Aufstellung des Festzuges leise
iu rieseln , das aber stärker und stärker wurde , so daß der Festzug
L strömendem Regen seinen Durchmarsch durch die Straßen
Wlzgrafenweilers nehmen mußte . Voraus zwei Reiter zu
Mrde, dann die Stadtkapelle , die durch Musiker der Alten¬
steiger Stadtkapelle verstärkt war , anschließend die Hitlerjugend,
Ar Ortsvorsteher und der Eemeinderat , die Festdamen , dann
Ae Turnvereine der Orte Baiersbronn , Obertal , Lützenhardt,
Wringen , Glatten , Frutenhof - Grüntal , Dornstetten , Sulz a .N .,
Wb , Freudenstadt , Altensteig , Haiterbach , Wittlensweller,
Vchönbronn, der Gesangverein Bösingen , der Militär - und
'triegerverein Lützenhardt , dann die Vereine von Pfalzgrafen¬
veiler selbst , der Kriegerverein , der Schützenverein , der Sport¬
verein, der Liederkanz und zuletzt der Turnverein mit seinen
tmtlichen Turnern und Turnerinnen , auch der Turnerjugend,
lwei weitere Kapellen waren innerhalb des Festzuges ern-
ereiht. Prachtvoll war der Anblick der stramm ausgerichteten
leihen der Turner , schade war nur , daß der Regen einfach nicht
ushören wollte und sich bei Ankunft auf dem Festplatz noch
erstärkte . Fast grundlos waren die Zufahrtswege schon gewor-
en, so daß man sich aus Dielen in das Innere des Festplatzes
«geben wußte . Sehr schön war der Platz für diesen Tag her¬

gerichtet, auf dem breiten Podium in der Mitte sammelten sich
der Vorstand und Vereinsausschuß , die einzelnen Redner usw .,
Stadtkapelle und Liederkranz , während die Vereine im Halb¬
kreis um das Podium Aufstellung nahmen.

Die Begrüßung der Vereine , der Einwohnerschaft und der
Gäste erfolgte durch den Vorstand des hiesigen Turnvereins,
Hauptlehrer Frey. Er sprach den Dank an alle aus und gab
seiner Freude Ausdruck, daß niemand sich gescheut habe , trotz
dieses schlechten Wetters zu erscheinen. Alle Gebete und flehent¬
lichen Wünsche haben nichts genützt, ganz unprogrammäßig gibt
der Regen diesem Fest eine unerwartete und unliebsame Ein¬
lage . Der Turnverein hat alles getan und alles vorbereitet,
um die Gäste festlich empfangen zu können. Leider konnte man
gegen die Ungunst des Wetters keine Abwehrmaßnahmen auf¬
stellen. Die heutige Veranstaltung soll eine Werbeveranstal¬
tung in weitestem Sinne werden , die nachhaltigsten Eindruck
haben sollte. Möge es allen gut gefallen . Es zeige sich auch
leider heute wieder die Notwendigkeit einer Turnhalle . Mit
einem „Gut -Heil" schloß der Vorstand seine Ansprache.

Nach ihm richtete Bürgermeister Küenzlen den Willkom¬
mensgruß an die Anwesenden . Auch er bedauerte , daß das
Fest unter dem starken Regen leide . Anstelle eines Turnfestes
könnte man eher ein Schwimmfest abhalten . Man solle sich
aber die Stimmung nicht nehmen lassen. Zwölf Jahre bestehe
nun der Turnverein Pfalzgrafenweiler . Wir haben ihm viel
zu danken , die Ertüchtigung der Jugend , die heute mehr denn
je notwendig ist . Wir weihen heute die neue Fahne des Turn¬
vereins . Möge sie der Turnverein in Ehren halten . Der deutsche
Turner ist deutsch und damit nationalsozialistisch . Möge sich
auch der Turnverein Pfalzgrafenweiler weiterhin entwickeln
und vorstoßen in das neue und schöne Deutschland Adolf Hitlers.

Nach einem Gedicht- und einem Gesangsvortrag wurde dann
die Fahne enthüllt und eingeweiht. Kaufmann
Max Kappler gab einen kurzen Rückblick. Die Zahl der
Mitglieder sei stetig gewachsen . Er schloß mit dem Gelöbnis,
daß der Verein die neue Fahne treu halten wolle, gemäß dem
Wahlspruch des Turnvaters Jahn . Er erwähnte noch das be¬
vorstehende Deutsche Turnfest in Stuttgart . Wir wollen auch
hier geloben , der Deutschen Turnerschaft Treue zu bewahren.
Von den Festdamen wurde für die neue Fahne eine Festschleife
gestiftet , die nunmehr an der Fahne angebracht wird , ebenso
auch die Schleife des Turnvereins Baiersbronn , der die Paten¬
schaft zu dieser Fahnenweihe übernommen hat . Eine kurze An¬
sprache hielt hier Lehrer Möhrle -Baiersbronn . Anschließend
sprach noch Dr . E i s e l e - Dornstetten als Bezirksvertreter in
markigen Worten an die Turner und Turnerinnen.

Durch den Regen war das Programm etwas umstellt wor¬
den, und zwar sollten zuerst die Freiübungen kommen. Es be¬
teiligten sich hier die Turner und Turnerinnen sämtlicher Ver¬
eine. Diese Freiübungen , zuerst die der Turner und dann der
Turnerinnen , wurden exakt und einwandfrei durchgeführt und
fanden viel Beifall . Es waren die Freiübungen für 's Deutsche
Turnfest in Stuttgart . Anschließend folgten dann die Frei¬
übungen der Turnerjugend Pfalzgrafenweiler unter Leitung
von Turnwart Wurster, denen besonders viel Aufmerksam¬
keit gewidmet wurde . Mit den Freiübungen hatte der Regen
ausgesetzt, das Gewölk zerteilte sich und es wurde noch ein recht
schöner sonniger Nachmittag , der die Stimmung natürlich sofort
hob, so daß sich ein lebhaftes Treiben auf dem Festplatz ent¬
wickelte . Üebungen der Turnerinnen verschiedenster Vereine
wechselten mit Vorführungen der Turnerriegen am Barren und
Pferd usw . ab . Auch für Unterhaltung war durch Schießbuden,
Schiffschaukel, Karussel weitgehendst gesorgt worden , die Bier-
Halle fehlte ebenfalls nicht. Den Abschluß der Fahnenweihe in
Pfalzgrafenweiler bildete abends ein Festball . Mit Stolz und
mit Befriedigung kann der Turnverein Pfalzgrafenweiler auf
diese großartig verlaufene Veranstaltung zurückblicken , die die
Freundschaftsbande der Vereine enger geknüpft und auch zwei¬
fellos manchen neuen Turnfreund geworben hat . Lö.

Pialzgrafenweiler , 27 . Juni . (Von der NSDAP .)
Am Mittwoch , den 28. Juni 1933 , abends 8 .30 Uhr , findet
eine Mitgliederversammlung der NSDAP .,
Ortsgruppe Psalzgrafenweiler , im Gasthaus zum „Adler"
sUnt . Vortrag mit Lichtbildern übe : den Versailler Ver¬
trag . Freunde der Bewegung sind eingeladen . SA . und
HI . haben Uniform anzulegen . Ortsgruppenltr . Küenzlen.

Neuenbürg , 26 . Juni . (Rehabilitierung eines Amts¬
gerichtsvorstands .) Am 22 . d . M . war eine Abordnung
hoher Beamter des Justizministeriums in Neuenbürg . Ihr
Erscheinen diente der Rehabilitierung des Amtsgerichts¬
vorstands , der nach Beendigung des Urlaubs , den er anläß¬
lich der Demonstration vor dem Amtsgericht genommen
hatte , am 21 . d . M . wieder auf seinen Posten zurückgekehrt
war.

Unterjettingen , 26 . Juni . (Brandfall .) Heute früh
3 .15 Uhr stand der an der Oberjettinger Straße gelegene
Schuppen des Hugo Strohhäcker, Dreschmaschinen¬
besitzer, in Hellen Flammen. Drei Dreschmaschinen
und zwei Leiterwagen sind dem rasenden Element zum
Opfer gefallen . Die Besitzer sind der Obengenannte , sowie
Johannes Henne und Fritz Baitinger. Brandstif¬
tung wird vermutet.

Pfäffingen , 26 . Juni . (Rätselhafter Sturz aus dem
Fenster .) Am Abend gerieten die schon seit längerer Zeit
verfeindeten Familien E . Haug und W . Bock wegen
einer Forderungssache wieder in Streitigkeiten , wobei Bock
in das Haus der Familie Haug eindrang . Haug , der wäh¬
rend des Wortwechsels zum Fenster herausschaute , stürzte
plötzlich aus dem Fenster und fiel so unglücklich auf die
Steinplatte , daß er einen schweren Schädelbruch
erlitt und in bewußtlosem Zustand nach Tübingen in die
Chirurgische Klinik gebracht werden mußte . Er dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen. Ob Haug selbst aus
dem Fenster zu springen versuchte , oder ob Bock Hand an
ihn legte, wird die inzwischen eingeleitete Untersuchung
ergeben . Bock wurde von einem Landjägerbeamten ver¬
haftet und ins Amtsgerichtsgefängnis nach Herrenberg
eingeliefert.

Stuttgart , 26. Juni . (Genossenschaftstagung .)
Am 4 . Juli findet hier im Festsaal der Liederhalle die 52.
ordentliche Verbandsversammlung des Württ . Landesver¬
bands landwirtschaftlicher Genossenschaften EV . und die or¬
dentliche Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Ee-
nossenschafts -Zentralkasse unter Vorsitz von Frhr . v . Stauf-
fenberg statt.

Der Reichs statthalter empfängt in Gna¬
de n s a ch e n . Der Reichsstatthalter wird künftig Personen,
die ihn in Enadensachen, deren Entscheidung er sichVorbe¬
halten hat , zu sprechen wünschen , jeden Freitag von 10 Uhr
an im Gebäude des Justizministeriums (Alter Schloßplatz
Nr. 4) empfangen.

Gmünd , 26. Juni . (Verbot . ) Das württ . Polizeiamt
Gmünd hat allen kath . Vereinen der Stadt Gmünd mit so¬
fortiger Wirkung am 24 . und 25 . Juni das Tragen von
Fahnen , Wimpeln und einheitlicher Kleidung (auch Fahr¬
tenkluft ) verboten.

Stimpfach , OA . Crailsheim , 26 . Juni . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Ein 2 N jähriger Sohn unseres hiesigen Ober¬
lehrers siel , als die Mutter kurz das Zimmer verlassen
hatte , um etwas zu holen, zum Fenster hinaus , wobei das
Kind so schwere Verletzungen erlitt , daß es noch abends im
Krankenbaus Ellwanaen verickied.

Cannstatt , 26 . Juni . (Eröffnung der Kampf¬
bahn . ) Die für das Deutsche Turnfest gebaute Kampfbahn
auf dem Cannstatter Wasen wurde am Sonntag durch ein
Fußballspiel eröffnet . Da alles Neue anlockt, gab es einen
ungewöhnlichen Massenbesuch . Mindestens 20 000 Menschen
dürften die erste Gelegenheit, die Kampfbahn bei ihrer In¬
anspruchnahme zu sehen , benützt haben.

Ehlingen , 26 . Juni . (Etat ausgeglichen . ) Der Ge¬
meinderat stimmte dem städtischen Etat für 1933 zu. Unter
Heranziehung des Abschreibefonds des Krankenhauses und
eines Liegenschaftsfonds für laufende Ausgaben ist der
Etat wieder mit 28 Prozent Umlage ausgeglichen. Zum
Schluß wurde noch beschlossen , den Abwasserkanal in Angriff
zu nehmen, oa oie 60 000 RM . Staatsbeitrag von Reichs¬
statthalter Murr endgültig zugesagt worden sind.

Marbach , 26 . Juni . (Aus der Haft entlassen .)
Der am 19. Juni verhaftete Fabrikant Leopold Eenkinger
aus Burgstall wurde am darauffolgenden Tage wieder au»
der Haft entlassen.

Bietigheim , 26 ! Juni . (Landesführer der Zahn-
a rz te . ) Herr Dr . Noll, prakt . Zahnarzt hier , ist zum Lan¬
desführer für den Verband württ . Zahnärzte ernannt wor¬
den.

Heilbronn » 26. Juni . (Die zweitgrößte Stadt
desLande s .) Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks¬
zählung hat die Stadt Ulm 61694 Einwohner , Heilbronn»
Böckinaen dürfte etwa 63 000 Einwohner zählen.

KUnzetsau, 26 . Juni . (Im Tode vereint . ) Den bei
oer versuchten Rettung des Schülers Elasbrenner in
Braunsbach samt diesem ertrunkenen Hauptlehrer Bentz
konnte man am Sonntag in Künzelsau aus dem Kocher
landen, er hatte den Knaben noch fest tm Arme.

Gschwend, OA. Gaildorf , 26 . Juni , (ll n f a l l .) Der ver¬
heiratete 29 Jahre alte Lambert aus Gschwend. der als
Zeitarbeiter an der Bahn beschäftigt war , ist am Samstag
nachmittag auf dem Bahnhof in Fichtenberg tödlich verun¬
glückt. Er war mit mehreren Kameraden beim Abladen von
Schienen beschäftigt . Durch eine ausgleitende 20 Meter
lange Eisenbahnschiene wurde er am Kopf getroffen» was
seinen alsbaldigen Tod herbeiführte.

Heidenheim, 26 . Juni . (10 Jahre Volksschau-
spiele . ) Anläßlich der Feier des 10jährigen Bestehens der
Heidenheimer Volksschauspiele , bei der, begleitet von Ge¬
sang und Musik , in Ansprachen von Aloys Hepp und Fritz
Schneider die Schönheiten der Landschaft und die altertüm¬
lichen Reize der Stadt , sowie Entstehen, Wirken und Bedeu¬
tung des Naturtheaters mit seinen Volksspauspielern gewür¬
digt wurden , hielt Ministerpräsident und Kultminister
Mergenthaler eine kurze Ansprache . Er äußerte sich
dabei über seine Eindrücke bei den Heidenheimer Volksschau¬
spielen und betonte, daß es in einer Zeit kultureller Zer¬
setzung Mut erforderte , gegen den Strom zu schwimmen und
Stücke von vaterländischem Wert aufzuführen . Der Minister
zollte den Aufführungen Achtung und Anerkennung.

Hechingen , 26 . Juni . ( Landesbauernführer . ) Der
Reichsbauernführer W . Darre hat den Reichstagsabg . Vin¬
zenz Stehle in Bitelbronn zum Landesführer für Hohen-
zollern ernannt und ihm weitgehende Vollmachten zur
Durchführung der bevorstehendenVereinheitlichung des bäu¬
erlichen Organisations - und Genossenschaftswesens in Ho-
henzollern erteilt.

Vom Heuberg, 26 . Juni . (Entlassungen .) Am
Samstag sind aus dem Schutzhaftlager Heuberg auf Anord¬
nung der Württ . Politischen Polizei wiederum 193 Schutz¬
haftgefangene in Freiheit gesetzt worden.

Röttweilj 26 . Juni . (Nus L
' er Haft entlassen .)

Kaplan Farny ist aus der Schutzhaft wieder entlasten wor¬
den.

Blaubeuren , 26. Juni . (DerBlautopfkocht . ) Durch
die überaus starken Regenfälle der letzten Zeit führt der
Blautopf außerordentlich viel Master . Es dürften jetzt zeit¬
weise bis zu 25 000 Liter Master in der Sekunde dem Blau¬
topf entströmen. Die Aach und die Blau führen Hochwasser.

Tuttlingen , 26. Juni . (Einwohnerzahl .) Die Volks¬
zählung ergab in Tuttlingen einschließlich Hohentwiel 17 702
Einwohner.

Diirmentingen , OA . Riedlingen , 26. Juni . (Ertrun¬
ken . ) Samstag vormittag ertrank das 2jährige Kind de«
Max Neuhäuser, das allem nach jungen Gänslein nachgehea
wollte, in der hochgehenden Kanzach.

Friedrichshafen , 26. Juni . (Folgen der Grenz-
sperre . ) Das bekannte Lochauer Strandhotel bei Bregenz,
das sich im Besitz des Verbandes badisHer Eemeindebeamten
befindet und in den letzten Jahren sehr großen Besuch aus
Deutschland aufzuweisen hatte , ist durch die Grenzsperre ge¬
zwungen, seinen kaum eröffneten Betrieb am 1 . Juli zu
schließen. Das große Hotel beherbergte heute sage und
schreibe drei Gäste und beschäftigt 30 Angestellte, die nun
durch die Schließung brotlos werden Auch das Pfänderhotel
dürfte seinen Betrieb Heuer gar nicht aufnehmen.

An« Batzen
Pforzheim. 26 . Juni . (Der vermißte Sparkas-

senbeamte . ) Der Sparkastenoberinspektor Hiller von
hier , der seit 11 Tagen vermißt worden war . ist auf der
Gemarkung Büchenbronn tot ausgefunden worden. Hiller
hatte sich erhängt . Die Städt . Sparkaste teilt mit, daß oie
Prüfung der Bücher Hitlers nichts Belastendes erbracht
habe.
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Zur Sicherung des WirtschMfriedenS
Aui Grund des Gesetzes über Treuhänder der Arbeit vom 19.

Mai 1933 wurde am IS . Juni der bisherige Landesschlichter Dr.
Kimm ich. Karlsruhe , durch den Reichskanzler des Deutsäjen
Volkes. Adoli Hitler , zum Treuhänder der Arbeit für den Bezirk
Südwestdeuischland ernannt . Dem Treuhänder der Arbeit obliegt
die Aufgabe im Benehmen mit dem Bezirksleiter der deutschen
Wirtschaft. Reichslagsabgeordneten Fritz Ktebn. Trossingen
(Wiirtt . ) und dem Bezirksleiter der deutschen Arbeitsfront.
Reichstagsabgeordneten Fritz Plattner. Karlsruhe Lamm¬
straße IS der Schaffung von Tarifverträgen , sowie die Wahrung
und Aufrechterbaltung des Arbeitsiriedens.

Für alle Industrie - und Gewerbezweige, mr die Tarifverträge
abgeschlossen sind, ergebt hiermit die Aufforderung , zur Sicherung
des Wirtschaftsfriedens die tarisvertraglich scstgesetzten Löhne
ihren Arbeitern und Angestellten zur Auszahlung zu bringen.
Um eine geordnete Durchführung dieser Aufforderung in den
Lobnbuchbaltungen zu ermöglichen, erwarten die Unterzeichne¬
ten. daß dieser Aufforderung in den nächsten 14 Tagen nachge¬
kommen wird . Für alle Gewerbe- und Jndustriegruvoen . die zur
Zeit tariklos sind , werden die nötigen Vorbereitungen zwecks
Schaffung eines tarifvertraglichen Zustandes getroffen. Wir er¬
suchen deshalb die Arbeitgeber , alles dazu beizutragen um
Ueberstürrungen zu vermeiden. An die Arbeitnedmergruvve rich¬
ten wir ebenfalls die Aufforderung , jetzt nicht ungeduldig zu
werden, damit in aller Ruhe und nach gründlicher Prüfung des
Sachverkaltes die schwere Arbeit zum Wohle aller Volksgenossen
geleistet weiden kann.

Der Treuhänder der Arbeit für Südwestdeuischland
(Baden . Württemberg und Hobenzollern)

( gez. ) Dr . Kimm ich.
Bezirksleiter der deutschen Arbeitsfront

(gez. ) Fritz Plattner.
Bezirksleiter der deutschen Wirtschaft

lsez. ) Fritz Kiehn.

Gewalttätige Handlungen sind unzulässig
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Verschiedene Vorkommnisse in Heilbronn a . N . und in

Waiblingen geben Veranlassung zu der Erklärung , dag
irgendwelche gewalttätigen Handlungen von staatswegen mit
aller Strenge und Rücksichtslosigkeit in Zukunft unterdrückt wer¬
den und zwar ohne Ansehung der Person der Beteiligten . Be¬
stehende Beschwerden sind nur dadurch zu erledigen , dag die Be¬
teiligten sich an die zuständigen politischen oder polizeilichen
Zentralstellen wenden.

Führerschule der Hitler -Zugend eingeweiht
Stuttgart , 2b. Juni . Am Montagvormittag weihte der Bann

Württemberg der Hitler - Jugend die erste Vannführerschule des
Reiches, das Heim in Sillenbuch bei Stuttgart Ministerpräsident
Kultminister Mergenthaler sprach von dem Vermächtnis,
das die Hitler -Jugend trägt , und erklärte das Schulheim für
eröffnet . Bannsührer Wachs übernahm die Schule und versprach,
dag hier eine Arbeit geleistet werde, durch die alle Beteiligten
zu wirklich führenden Menschen erzogen werden. An der Ver¬
anstaltung beteiligten sich u . a . stellvertretender Gauleiter Fried¬
rich Schmidt, M . d . R . und M . d . L., SA -Eruppenführer Ludin,
Abg. Blankenhorn . Oberregierungsrat Dr . Drück, sowie Ver¬
treter der Reichswehr und der Polizei.

Eine Rebe von SMenminlster Sr. Schmid
Weisfach. OA. Leonberg. 2« . Juni . Der Männergejangverein

Weisjach feierte am Samstag und Sonnrag sein 75jäbriges Be¬
steben zusammen mit dem 27 . Eauliederiest des Tlrobgäusänger-
bundes. Im Miltelvunkt der HauvlauifUdrung stand eine Rede
des Innen - und Justizministers Dr . Jonathan § ch m > d , die von
der nach Tausenden zählenden Menschenmenge begeistert ausge¬
nommen wurde. Minister Dr . Schmid führte aus , daß die Pflege
des Liebes niemals eine parteivolitische. sondern zu allen Zeiten
in hohem Maß eine vaterländische Angelegenheit war Zwischen
Staatsvolitik und Volksgesang bestehen enge Zusammenhänge.
Wir stehen erst am Anfang dieser nationalen , oder besser gejagt,
nationalsozialistischen Revolution . Die bisherigen Maßnahmen
beschränken sich auf die Schärfung neuer Lebensformen . Dre
»ouen Gefäße müssen jetzt mir einem neuen Inhal : versehen
werden. Um die Neugestaltung des Inhalts wird erst recht ern
revolutionärer Kampf der Geister entbrennen . Tücher Kampf
wird ein heftiger sein : er wird oft Formen annebmen. die uns

nicht gefallen und die das Staatsgefüge auseinanderzusprengen
scheinen. Anerkennt man aber die Notwendigkeit einer inneren
Erneuerung des deutschen Volkes, dann muß man diese geistigen
revolutionären Kämpfe nicht nur in Kauf nehmen, sondern auch
begrüßen. Man muß dafür Sorge tragen , daß die neu geschaffene
Staatswrm jede Belastungsprobe ausbält . Wir haben nicht da¬
für gekämpft, daß der neue Staat in den Bolschewismus hinein-
schllttert ! daher gilt es in erster Linie , die Macht des Staates zu
festigen . Wir sind entschlossen , rücksichtslos gegen jeden vorzuge¬
hen . der Verwirrung schassen will. Zum Schluß führte der Mini¬
ster aus . daß das deutsche Lied und der Volksgesang zu den un¬
versiegbaren geistigen Werten gehören, auf denen das Seelenle-

s ben des deutschen Volkes sich aufbaut und aus denen es täglich
! neue Kran für ben Lebenskampf schöpft. Die marxistischen Ge¬

sangvereine . so erklärte er noch, müßten aufgelöst werden, weil
sie Kamvitruvven des volkszerstörensen Marxismus waren . Um¬
rahmt waren die Ausführungen des Ministers Schmid von wuch¬
tigen Massenchören. Der Eauvorsitzende Willi Reichert-Leonberg
konnte dem hoben East die Ehrennadel des Strohgäusängerbun-
des. dessen Ehrenmitglied Dr . Jonathan Schmid schon längere

j Zeit ist. überreichen.

Net« NsckkiMa miß aller Welt
Erönland -Rundflug Oberst Lindberghs. Oberst Lindbergh

wird mit seiner Frau demnächst einen Rundflug über Grön¬
land machen . Beide werden wahrscheinlich ihren Flug über
den Atlantischen Ozean nach Island und Dänemark fort - .
setzen . l

Segelslugunglück in Mainz . Sonntag nachmittag ereig¬
nete sich bei llebungsslügen ein schweres Segelflugunglück.
Bei einem sogenannten Autostart hakte sich das Schleppseil
des Segelflugzeugs „Mainzer Bub" nicht los und das Auto
ritz das Flugzeug aus 30 Meter Höhe in die Tiefe. Die bei-

r den Insassen erlitten lebensgefährliche Schädel- und jon-
! stige Brüche. Paul Vreitenbach ist bereits seinen Verletzun-
j gen erlegen.
! Flugzeugunglück in Virginia . Am Samstag abend stürzte
i ein Militärflugzeug in den James - Flutz ab . Die vier Jn-
l lassen ertranken . Ihre Leichen konnten geborgen werden.
! Autozujammenstotz auf der Avus — Eine Tote, drei

Schwerverletzte. Auf der Avus in Berlin ereignete sich am
Sonntag abend ein Zusammenstoh zwischen zwei Kraftwa-

. gen, bei dem 4 Personen schwer verletzt wurden . Von den
s Verletzten ist eine Dame bald darauf gestorben. i

straßenbahnzufammenstotz . In Bochum stietzen zwei Stra - !
tzenbabnwagen zusammen und wurden schwer beschädigt. 3
Personen wurden schwer, 18 leicht verletzt.

Zwei Landarbeiter durch Blitzschlag getötet. Bei einem
heftigen Gewitter schlug in der Nähe der Ortschaft Sobie-
chen der Blitz in eine auf dem Felde befindliche Landarbei¬
tergruppe . Eine Frau und ein Landheifer aus Bochum wur-

. den getötet, zwei Arbeiterinnen schwer verletzt.

Buntes Allerlei
! Unerwünschte Stadtbewohner
! Den Erhebungen des städtischen Gesundheitsamtes zufolge
i dürften in Paris — die Vororte nicht mitserechner — rund drei
l Millionen Ratten Hausen , sodüß mithin die Pariser Ratten an
! Zahl die Bevölkerung der Stadt übertreffen . Die unerwünschten

Bewohner vertilgen jährlich für rund 32 Millionen Mark Le-
I bensnuttel.
! Ein nützliches Werkzeug
? 8 Wir können uns heute ein Büro ohne
i Schreibmaschine gar nicht mehr vorstellen,
s und dieses nützliche Werkzeug ist heute so vervollkommnet , daß

es seinen Siegeszug noch immer weiter fortsetzt . Allein in
Deutschland gibt es heutzutage etwa zwei Millionen Schreib¬
maschinen. Und doch ist jetzt erst ein halbes Jahrhundert ver¬
flossen , seitdem die Maschine zuerst in Deutschland eingeführt
wurde . Darauf macht Herbert Rosen ist einem Aufsatz der
„Frankfurter Umschau " aufmerksam . In Amerika hat die Ent¬
wicklung etwa zehn Jahre früher eingesetzt . Jahrhundertelang
hat man sich damit beschäftigt, die mühselige Handschrift durch
maschinelle Arbeit zu ersetzen , und schon im 17. Jahrhundert
wurden einzelne Geräte beschrieben, die aber mit der endgültigen
Verwirklichung kaum etwas zu tun hatten . Den entscheidenden
Schritt taten die beiden amerikanischen Buchdrucker Sholes und
Söuls , die im Jahre 1867 gemeinsam mit dem Mechaniker Elid-
den den ersten Entwurf einer wirklich praktischen Schreibmaschine
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ausarbeiteten . Doch auch dann waren noch viele Schwierigkei¬ten zu überwinden : es wurden nacheinander mehr als 25 Muster
gebaut , bis schließlich 1873 die Arbeit so weit gediehen war , daßdie damalige Gewehrfabrik von Remington die Herstellung
übernahm . Auch dann wurden noch weitere fünf Jahre aus die
Verbesserung der Maschine verwendet , bis sie aus den Marktkam. Natürlich fehlte es bei der Einführung zunächst nicht anWiderständen , und in Deutschland waren diese besonders starkDer Maschinenfabrikant Elogowski, der sich zuerst für die neue
Erfindung bei uns einsetzte , glaubte zunächst in ihr ein Mittel
gefunden zu haben , mit dem Blinde Briefe schreiben könntenEr führte daher die Schreibmaschine der „Berliner Medizinh
schen Gesellschaft " vor , damit sie ihren gesundheitlichen Wertbeurteile , fand aber wenig Verständnis . Trotzdem übernahmer die Vertretung von Remington und begann im Jahre I8gzmit der schweren Aufgabe , das damals noch recht ungefüge Gerätin der deutschen Wirtschaft heimisch zu machen. Von einem
Hünen begleitet , der das Ungeheuer von Schreibmaschine an
zwei starken Ledergurten auf seinem Rücken trug , zog er vonAmt zu Amt , von Büro zu Büro , fand aber nirgends Gegen¬liebe . Die Buchhalter , die als Sachverständige herangezoge»wurden und für ihre Stellungen fürchteten , erklärten die Ma¬
schine für „unbrauchbar und überflüssig"

. Es dauerte daher noch
einige Zeit , bis einzelne Wagemutige den Anfang machten, bis
das Eis gebrochen war und der Siegeszug der Schreibmaschine
begann.

Humor
Die Glatze. Vater : „Soll ich mitspielen — großer Sioui-

häuptling ?" — Sohn : „Nein , Vater , das geht nicht ! Du bist
ja schon skalpiert !"

Der gute Schüler. Vater : „Ich höre , du hast immer
den letzten Platz in der Klasse. Kannst du denn nicht einen
höheren Platz bekommen?" — Hans : „Nein , die anderen sind
alle besetzt !"

Wörtlich genommen. „Nee, Herr Schulze , meine Toch¬
ter kann niemals die Ihre werden !" — „Hm ! Ich will sie jr
auch nicht als Tochter haben , sondern als Frau !̂

Letzte Nachrichten
Kontingentierung der Frühkartoffeleinfuhr j

Berlin , 26 . Juni . Die deutsch- italienisch-belgischen Ver-
Handlungen über eine Kontingentierung der Frühkartof- s
feleinfuhr haben zu einer Vereinbarung geführt , daß für !
den Monat Juli der bisherige Vertragszollsatz von 1,50 !
Mark nur noch für eine Menge gelten soll, die 60 Prozent ^
d : r Mengen nicht mehr übersteigt , die im Monat Juli der
Jahre 1931 und 1932 aus den genannten Ländern nach
Deutschland eingeführt worden sind . Das gleiche Kontin - i
gsnt gilt auch gegenüber allen anderen Einfuhrländern , da !
weitere Zollbindungen für Kartoffeln nicht bestehen. l

Kroßfeuer in den Guano -Werken in Dänischburg
Lübeck, 26 . Juni . In den Euanowerken in Dänischburg ,

bei Lübeck entstand heute nachmittag ein Großfeuer . Das
inmitten des umfangreichen Werkes gelegene Gebäude für
die Kristallisation von Chrom -Alaun stand in wenigen s
Augenblicken in Hellen Flammen . Den von allen Seiten
herbereilenden Wehren gelang es schließlich, das Feuer auf !
den ursprünglichen Brandherd zu beschränken . Das Kri¬
stallisationsgebäude ist bis auf die Grundmauern nieder-
gebrannt . Als Entstehungsursache des Brandes vermutet
man Kurzschluß.

Steckbriefe gegen österreichische Nationalsozialisten
Wien . 26 . Juni , (siegen den visyerigen Obersten SA .-

Fllh . er Oesterreichs, Bundesrat Reschny , ferner gegen die
gleichfalls flüchtigen viedcrösterrtichischen Landesräte
Srraßmeyer und Rentmeister wuri . cn Steckbriefe erlaffen.
150 VVO Mark -Spende der nationalsozialistischen Beamten

für di» Opfer der Arbeit
Frankfurt a. M . . 26 Juni . Der Aufruf des Führers

für die Opfer der Arbeit ist bei den nationalsozialistischen
Beamten freudig abgegriffen worden . Der Leiter der
Beamtenabteilung der Partei , Reichstagsabgeordneter
Sprenger , hat heute als erstes Ergebnis der von ihm ein¬
gebetteten Sammlung 160 >>00 Marl dem Konto für die
Opfer der Arbeit zugeführt . Die Sammlung wird for :-

Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage erweist sich als ungewöhnlich stabil. Für

Mittwoch ist immer noch unbeständiges, wenn auch zeitwei-
>ig ausheiternde» Wette» zv erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk

CbhiUsen . ^
Zu dem am kommenden Donnerstag , den 29 . ds . Mts . !

staiifindenden !
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lVaickckorl — vietersiveiler.

8lledrkit8 ' MIsüMg.
Mr erlauben un8 , Verwandte, kreunäe unä Le-

ksnnte ru unserer
SM Vonverstsx , cien 29 . Zun ! 1933

im Osstkok 2ur „ Krone" in Mslciciork ststtkincien-
Uen hlocbreitskeier kreuncllictist einrulscien.

5okn cies
Zotis . Kopp
in Mslclclork

W WIM I«
l 'ockter des

kneclncli Oelker
in vietersveiler

KirckAsnZ */z12 Olir in V/sIääork.

Anzeigen aller Art
finden in unserer Schwarzwälder Tageszeitung
„Aus den Tannen" die größte Verbreitung. Bei
Wiederholungen wird ein Rabatt eingeräumtl

s
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